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Uferweg im Kanton

Neuenburg.
— Sentier au
bord du lac de

Ncuchàtel.

Links : Paßweg
im Wallis. —
Rechts : Bei Car-

tigny (Kanton
Genf). — A

gauche : Chemin
muletier en
Valais. — A droite:
près de Cartigny
(Canton de

Genève).

Weg zum Gasthof

(bei Basel).
— Chemin
menant à l'auberge
(près de Bâle).

mu/

Kleine Wege tasten als Fühler
der Kultur in zeitlose Landschaften.

Es sind Wege ohne Ende, die
sich in den Bergwäldern zu
immer neuen Pfaden trennen, und

die sich in den Alpweiden
verjüngen und erneut zu festen
Bändern finden. Wir folgen ihnen
über Gräte und den Wassern
entlang. Kleine Stege überbrücken
die kühlen Adern. Manchmal



Steg im Misox.
— Pont dans le
Misox.

sind es bloß gefällte Stämme, die,
selbst ein Stück Natur, in den

Ufersteinen ankern. Aus ihren
Poren schießt junges Grün. Ober

vergessene Pfade aber wuchern
Brombeer und Liane. Wir dringen
in unberührte Gärten. Wir steigen

auf schmalen Spuren in die
Riginen, steilfallende Felsbänder
über den Waldgründen, in die
Tritte des Wildes, der Jäger und

der Wilderer und ins Grenzland
der Schmuggler und Zöllner.
Als weiße Bänder schlängeln sich

die Säumerpfade zu den
Paßlücken empor und die Pilgerwege
zu den Gnadenkapellen. Sie

rufen die Reisen im Zickzack,
die im Wechselspiel der Kurven
eineTalschaft unter immer neuen
Aspekten erleben lassen. Und es

gibt einsame Pfade in der Weite
des Mittellandes. Sie führen zu
den Zielen geruhsamer Wanderer:

an die Ufer stiller
Gewässer und heiterer Seen, zu
kleinen Bädern und fast
vergessenen Stätten vergangener
Kulturen.

Bildbericht Hans Kasser

Gepflasterter
IVeg bei Pila (In-
tragna) im Tes-
sin. — Chemin
pavé près de Pila
(Intragna) dans
le Tessin.

Zeichnungen aus den «Nouveaux voyages en
zig-zag », von Ii. Tœpffer.
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